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eu Kundmachung. 

Nro. 2097. Die Direkzion der öſterreichiſchen Nazionalbank bringt 
hiermit zur Kenntniß, daß die Dividende für das II. Semeſter 1859, 
mit ſieben und zwanzig Gulden öſterr. Währ. für jede Bankakzie 
bemeſſen worden ijt. 

Dieſer Betrag von 27 fl. für eine Akzie kann vom 9. Jänner 
1860 an, entweder gegen die hinausgegebenen Koupons oder gegen 
klaſſenmäßig geſtempelte Quittung, bei der hierortigen Akzienkaſſe beho— 
ben werden. 

Wien, am 9. Jänner 1860. 

Pipitz, 
Bank⸗Gouverneur. 
Christian Heinrieh Nitter v. Coith, 
Bank⸗Gouverneurs-Stellvertreter. 
Königswarter, 
Bank - Direktor. 


(175) Gate (1) 
Nro. 1730. Vom k. k. Bezirksamte zu Przemyslany als Gericht 
wird biemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Peter Fiok, bei 
dem Umſtande, als die in Folge der biernerichtlichen Kundmachung 
vom 27. Juni 1859 Zahl 519 Civ. zur Veräußerung der den exeku— 
ten Eheltuten Peter und Christine Semmer gehörigen, in Kimirz sub 
(Nro. 81 und Subrep. Nr. 61 gelegenen Grundwirthſchaft zur Her: 
einbringung der erſſegten Summe von 600 fl KM., der Gerichts- und 
Exckuztonstoſten von 1 fl. 37 Er, 5 fl. 45 kr. und 4 fl. 18 kr. KM. 
beuimmten drei Termine fruchtlos verſtrichen find, ein neuer und eins 
ziger Termin auf den 23. Februar 1860 um 9 Uhr Vormittags hier— 
gerichts beſtimmt, und dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe 
von 900 fl. KM. verkauft werden wird, zu welcher Lizitazion die 
Kaufluſtigen mit dem eingeladen werden, daß die Lizitazionsbedingungen 
vor und am Lizitazionstermine während den Amtsſtunden in der hier: 
gerichtlichen Regiſtratur ᷑ingeſehen werden können. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Przemyslany, am 8. Jänner 1860. 


E Gd Y K t. 

Nr. 1730. C. k. sad powiatowy Praemyslanski podaje niniej- 
szem do powszechnej wisdomosei, iz na prozbe Piotra Finka, zwa- 
2ywszy. ze wskutek tutejszego ogloszenia 2 dnia 27, ezerwca 1859 
roku do liezby 519 Civ. celem sprzedania malzonkom Piotrowi i 
Krystyuie Semmer przynalezuego. u Kimirzu pod I. spis. 81. a grunt. 
J. 61. polozonego gruntu rustykalnego na zuspokojenie wywalezonej 
sumy 600 zir. m. k., tudziez kosztöw sadowych i egzekucyjnych 
W kwoeie 1 zr. 37 kr., 5 zir. 45 kr. i 4 zir. 18 kr. m. k., na- 
reseie terazniejszych w kwocie 2 zl. 62 c. wal. austr. wyanaczone 
trzy termina bezskuteczuie uplynely, powtörny tylko jeden termin 
na dzien 23. lutego 1860 roku o 9tej godzinie przed poludniem 
Wyznacza sie, na klörym ta realnosé takze nizej ceny szacunkowej 
900 zte. m. k. sprzedaua bedzie; de tej lieytacyi zaprasza sie cheé 
Kupienia majacych 2 tem ezuajmieniem, Ze warunki lieg tacyjne przed 
na dniu lieytacyi podezas godzin urzedowych w tutejszej registra- 
turze pra.jrzane hyè moga. 

Od ec. k. sadu powiatowego. 

Przemyslany, dnia 8. styczuia 1860. 


(173) (1 

Nro. 52167. Von dem k. k. Lemherger Landesgerichte wird 
dem Herrn Heinrich und Fr. Severina Kruszyüskie mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider dieſelben über Geſuch des Moses Weich 
eine Zahlungsauflage am 20. Mai 1858, Zahl 19121, wegen 350 fl. 
KM. ſ. N. G. ergangen ſei. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird ihnen der 
Landes und Gerichis-Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtituirung 
des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kabath auf ihre Gefahr 
Be Koſten zum Kurator bejtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts,. 
Lemberg, den 29. Dezember 1859. 


ind i ek t⸗ 


S ieee 


(174) (1) 
8 Nro. 31. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Seen und Wobnorte nach unbekannten Josef Rappaport, jüngſten 
Bruder der Breindel Nathansohn geborenen Rappaport, dann den, 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten armen Verwandten des 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 2097. Dyrekeya austryackiego banku naredowego podaje 
niniejszem do wiadomosci, ze dywidenda za II. polroeze 1859, 
oznaczona zostalı na dwadzieseia siedm 21. wal. austr. od 
kazdej akeyi bankowej. 

Te kwole 27 21. w. a. cd jednej akeyi podnosié mozna za- 
ezawszy od 9 styeznia 1860 albo za wydaniem kuponow, albo tez 
za zlozeniem osteplowanego nalezycie kwitu w tutejszej kasie ak- 
cyjnej. 

Wieden, 9. styczuia 1860. 


Pipitz, 
gubernator banku. 
Krysiyan Henryk Coitn, 
zastepea gubernatora banku. 
Königswarter, 
dyrektor banku. 


am 29. Jänner 1847 verſtorbenen Josef Hersch Rappaport, deſſen 
Nachlaß mit Dekret des beſtandenen Lemberger Zivil» Manijtrates 
vom 25. Juni 1847 Z. 11578 auf Grund der geſetzlichen Erbfolge 
eingeantwortet wurde, mittelit gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
daß im Dezember 1859 zwei letztwillige Anordnungen des erwähnten 
Josef Hersh Rappaport, eine ddto. 21. Jänner 1844, und die andere 
ddto. 26. Dezember 1845 aufgefunden wurden, in welchen unter an» 
deren für Josef Rappaport und die armen Verwandten des Erblaſ— 
ſers Legate ausgeſetzt ſind, und daß die fraglichen letztwilligen Anord— 
nungen mit hg. Beſcheide vom heutigen z. Z. 31 mit dem zur Wiſſen⸗ 
ſchaf! des Gerichtes genommen wurden, daß den Intereſſenten unbe— 
nommen bleibt, ihre Rechte, die ſie aus den beſprochenen letztwilligen 
Anordnungen herzuleiten glauben, gegen die Erbſchaftsbeſitzer im or— 
dentlichen Rechtswene geltend zu machen. 

Da der Aufenthaltsort des Josef Rappaport und der armen 
Verwandten des Josef Ulersch Rappaport unbekannt iſt, fo hat dieſes 
k. k. Landesgericht denſelben zur Wahrung ihrer Rechte den Advokaten 
Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. 
Maliuowski zum Kurator beſtellt, und dieſem Herrn Kurator die für 
fie erfolgte Ausfertigung des erwähnten h. g. Beſcheides zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden dieſelben erinnert, die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator rechtzeitig mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter ſich zu wählen, indem ſie ſich die aus der 
Verabſäͤumung entſtandenen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, den 9. Jänner 1860. 


(176) E diet. (1) 


Nro. 40. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgericht wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Minderjährigen Severio, Euge- 
nia, Romuald, Timon, Heinrich, Beocadia, Victor und Oswald Mo- 
rawskie, dann dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stephan 
Morawski, Josef Morawski, Marianna Wasowiezowa oder Wasowi- 
ezöwna, Mathias Durski und Sophia Durska, der liegenden Berlaffen- 
ſchaftsmaſſe nach Anastasia Olszaüska und im Falle ibres Ablebens 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen— 
wärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und Ans 
dere Frau Josefa de Chrzanowskie Wszelaczyüska wegen Löſchung 
aus dem Gutsantheile von Kupezyüce der dom. 61. pag. 462. n. 28. 
on. zu Gunſten der Kathariga de Milewskie Muryson intabulirten 
Summe von 118.202 flp. 5 gr. ſammt Folgepoſt und Afterlaſt ſammt 
Nebengebühren untern 3. Jänner 1860 z. 3.40 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand- 
lung die Tagſatzung auf den 17. April 1860 Vormittags 10 Uhr an⸗ 
beraumt worden ift. ° 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Tarnopol zu ihrer Vertretung und auf ihte Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Blumenfeld mit 
Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Frühling als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 9. Jänner 1860. 

1 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nr. 1053. Zur Beſetzung zweier bei dem Lemberger Magiſtrate 
vakanten proviſoriſchen Konzepts⸗Praltikantenſtellen mit dem jährlichen 
Adjutum von 315 fl. dit. Währ. wird der Konkurs bis Ende Fe— 
bruar 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben unter Nachweiſung der erfor: 
derlichen Befäbigung und Eignung, insbeſondere über die vollendeten 
juridiſchen Studien, beziehungswelſe die abgelegten Staotsprüſungen 
und die gehörige Kenntniß der polniſchen Sprache, über ihr Alter, den 
Stand und die Moralität, und zwar: die im öffentlichen Dienſte ſte— 
henden, im Wege des unmittelbaren Vorſtandes, und die Privaten im 
Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde ihre Geſuche bei dem Vor⸗ 
ſtande des Lemberger Magiſtrats einzubringen und darin auch anzu⸗ 
geben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem Beamten des 
Lemberger Magiſtrats etwa verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Vorſtande des Magiſtrats der k. Hauptſtadt. 
Lemberg, am 18. Jänner 1860. 


(165) 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 1053. W celu obsadzenia wakujacych przy magistracie 
Lwowskim dwöch prowizoryeznych posad praktykantöw koncepto- 
wych z rocznem adjutum po 315 z}. wal. austr, oglasza sie kon- 
kurs z terminem do konca lutego 1860 r. 

Kompetujacy o te posady winni wykazaé posiadanie wymaga- 
nych wiasnosei i uzdolnienia, w szezegölnosei swiadeetwa 2 ukoü- 
czonych nauk jurydyeznych, a wzglednie zlozonych egzaminow, ja- 
kotez doktadsej znajomosei jezyka polskiego, przytem udowodnic 
swoj wiek, stau i moralne prowadzenie sie. 

Prosby zanoszone bye maja do prezydyum magistratu Lwow- 
skiego, a to co do kandydatow zostajacych jus w stuzbie publi- 
cznej, za posrednietwem przelozonego dotyczacej wladsy, Zus co 
do innych kandydatéw na rece wlasciwej wiadzy polityezne). 

W podaniu swojem winien kandydat oznajmié, ezy nie zostaje 
w stosunku pokrewieistwa lub powinowactwa 2 jedoym lab drugim 
2 urzeduiköw tutejszego magistratu, i w jakim stopniu, jezeli zwia- 
zek taki rzeezywiscie zachodzi. 

Od Prezydyum magistratu krol. stol, miasta. 

Lwow, dnia 18. styeznia 1860. 


(172) Kundmachung. (2) 


Nr. 11. In dem über das Vermögen des Moritz Goldenberg, 
Schnittwaarenhändlers in Lemberg, eingeleiteten Vergleichsverfahren, 
wird der Termin zur Anmeldung der Forderungen bis zum 15. Fe⸗ 
bruar 1860 feſtgeſetzt. 

Es werden demnach ſämmrliche Gläubiger des Moritz Golden- 
berg aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde her⸗ 
rührenden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar in der obigen 
Friſt fo gewiß erſichtlich anzumelden, widrigens fie. im Falle ein Ver⸗ 
gleich zu Stande kommen fellte, von der Befriedigung aus allem der 
Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, in ſo ferne ihre For— 
derungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen wer— 
den würden. 

Lemberg, den 24. Jänner 1860. 

Dr. Leon Wszelaezynski. 
k. k. Notar als Gerichts - Kommifjar. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11. W postepowaniu celem przyprowadzenia do skutku 
ugody pomiedzy wierzyeielami Maurycego Goldenberg, kupea Lwow- 
skiego, 2 powodu donirsienia ze strony tegoz, iz wierzyeieli swych 
zaspokoié nie jest w stanie, c. k. sadowi krajowemu Lwowskiemu 
uczynionego rozpoczetem, wyznacza sie termin dla wierzycieli Mau- 
rycego Goldenberg do zgloszenia sie z swemi wierzytelnosciami do 
dnia 15. Intego 1860, do ktérego to czasu wierzyeiele wspomnio- 
nego kupca ze swojemi 2 jakiegokolwiek badz tytulu prawnego wy- 
nikajacemi naleznosciami przed podpisanym delegowanym komisa- 
rzem sadowym tem pewniej zglosie sie maja. ileze w razie przeci- 
unym i na wypadek przyprowadzenia do skutku ugody zamierzonej 
niezglaszajacy sie wierzyciele, o ile naleznosci onyeh prawem za- 
stawu niebylyby ubezpieczone, od majatku rzeezonego dtuznika 
przedmiotem terazniejszego postepowania bedacego wykluczonemi 
zostana. 

Lwöw, dnia 24. stycznia 1860. 

Dr. Leon Wszelaczynski, 
c. k. notaryusz jako delegewauy komisarz sadowy. 


(159) G b i k t. (2) 
Nr. 6256. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird dem Wolf 
Finkler aus Zurawna, Stryjer Kreiſes, mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider denſelben Josef Ehrenreich unterm 
18. Juli 1859 3. 4150 wegen Zahlung des Betrages pr. 21 fl. öſt. 
Währ. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber nunmehr die Tagfahrt zur Verhandlung auf den 8. 
Februar 1860 Vormittags 9 Uhr beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Velangten Unbekannt iſt, fo hat 
dieſes Gericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Herrn Kochanowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung enıftehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Czernowitz, am 21. November 1859. 


(156) Kundmachung. (2) 

Nr. 7002. Das k. k. Kreisgericht zu Tarnopol macht bekannt, 
daß im Mai 1855 zu Zbaraz auf dem Ringplatze Banknoten im Be— 
trage von 38 fl. KM. gefunden wurden, deren Eigenthümer bis nun 
zu unbekannt iſt. 

Der Verluſtträger wird aufgefordert, ſein Eigenthumsrecht auf 
dieſe in dem ſtrafgerichtlichen Depoſitenamte dieſes Kreisgerichies ver— 
wahrte Baarſchaft binnen Jahresfriſt nachzuweiſen. 

Tarnopol, am 14. Jänner 1860. 


Edikt. (2) 
Nr. 6709. Vom Zloczower k. k. Kreis- als Wechſelgerichte wird 
der Inhaber des in Verluſt gerathenen Wechſels „Brody den 4. No⸗ 
vember 1858 Pr. fl. 1000 B. V. Sechs Monathe a dato zahlen Sie 
gegen dieſen Prima-Wechſel an die Ordre der Madame Sara Lea Rei- 
scher die Summe von Gulden Tauſend Conventions-Münze in Banfs 
Valuta, den Werth erhalten und ſtellen es auf Rechnung laut Bericht. 
E. Bernhard. Herrn II. M. Braun,, aufgefordert, denſelben binnen 45 
Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung des Ediktes in das Lem- 
berger Amtsblatt dieſem k. k. Kreisgerichte vorzulegen, widrigens 
über Anſuchen der Eigen hümerin dieſer Wechſel für null und gar 
nicht beſtehend erklärt würde. 

Aus dem Rat he des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczow, am 21. Dezember 1859. 

Kundmachung. (2) 


(155) 

Nro. 6060. Das k. k. Kreisgericht zu Tarnopol macht bekannt, 
daß am 24. Dezember 1857 zu Mikulince zwei Pferde und zwar: 

a) ein Wallach dunkelbraun beiläufig 12 Sabre alt; 

b) ein Wallach ſuchsfärbig 6 Jahre alt, gewöhnliche Bauern— 
pferde, welche im Beſitze von des Dieb ſtahls ſchuldig erkannten Perſo— 
nen betreten wurden, am 2. Jänner 1860 um 13 fl. 93 kr. ö. W. 
öffentlich veräußert worden find, und der hiefür erlöſte Betrag an das 
hierortige Depoſitenamt erlegt wurde. 

Der Eigenthuͤmer der beſagten Pferde wird aufgefordert, binnen 
Einem Jahre fein Recht auf dieſen Erlös darzuthun, wier rigens damit 
nach §. 358 St. P. O. verfügt werden würde. 

Tarnopol, am 14. Jänner 1860. 


(160) 


(157) Steckbrief. (2 

Nro. 92 -Stf. Zur Verfolgung des, des Verbrechens des Dieb— 
ſtahls rechtlich beſchuldigten Tychon Lisko. Derſelbe it von Braza, 
Kimpolunger Bezirks gebürtig, und dasſelbſt anſäßig, 24 Jahre alt, 
gr. n. u. Religion, verbeirathet, beſitzt ein Haus und Garten. 

Er iſt mittlerer Statur, ſchlanken Körperbaues, länglichen Ges 
ſichts, hat geſunde Geſichtsfarbe, lichtblonde Haare, derlei Augenbrau— 
nen, blaue Augen, niedrige Scken, geſunde Zähne, blonden Bart, 
ovales Kinn, ſpitzige Naſe und gewöhnlichen Mund, deſſen Bekleidung 
iſt die Bauerntracht, er ſpricht blos rutheniſch, und hat keine beſondere 
Kennzeichen. 

Derſelbe iſt bei feiner Betretung feſtzunehmen, und an das bie— 
ſige k. k. Unterſuchungsgericht abzuliefern. 

Radautz, am 17. Jänner 1860. 

(158) Edi kt. (29 
Nro. 6471. Vom k. k. ſtädt. deligirten Bezirksgerichte wird dem 
Jossel Summer mittelſt gesenmwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben und den Joel Itzig Hermann, der hierortige In— 
ſaße Jakob Stanger unterm 24. Auguſt 1859, 3.4909 wegen Zahlung 
eines Betrages von Al fl. 66 kr. ö. W. ſ. N. G. hiergerichts eine 
Klage eingebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber nunmehr 
zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 8. Februar 1860, Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Jossel Summer außer 
Landes unbekannt iſt, ſo hat dieſes Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Reitmann 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Jossel Summer erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreis 
fen, indem ſelber ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Czernowitz, den 21. November 1859. 


(164) d i (2) 

Nro. 1908-jud. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Kulikow 
wird hiemit bekannt gemackt, daß in Folge Zuſchrift des k. k. ſtädt. 
delegirten Bezirksgerichtes für die Umgebung ddto. 18. November 
1859 Zahl 3877 zur Hereinbrinaung des mit Urtheil des k. k. ſtädt. 
deleg. Bezirksgerichtes für die Umgebung ddto. 3. Februar 1857 Zahl 
250 von Mariauua Senega, Katharina und Josepha Zolyüskie gegen 
Nikolaus Szpin, dann die liegende Maſſe nach Johann Makarys und 
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Eudachia Makarys erfiegten Betrages von 408 fl. 13 kr. KM. ſammt 
5% vom 1. März 1853 zu berechnenden Zinſen dann Gerichtskoſten 
pr 6 fl. 27 kr. KM. und der abgeſondert nachzuweiſenden Urtheils— 
gebühr, endlich der Exekuzionskoſten pr. 6 fl. 35 kr. ö. W. nach Ab⸗ 
ſchlag des auf Rechnung dieſer Forderung bereits eingezahlten Betra— 
ges von 245 fl. 24 kr. KM. die exekutive Feilbiethung des dieſer Fer⸗ 
derung zur Hypothek dienenden Gartengrundes unter Conser. - Nr. 52 
in Kulikow im Flächenraume von 8 Klaftern und der Realität Tab. 
Nr. 54 beſtehend aus dem Wohnhauſe unter Conser.-Nr. 447 fammt 
Wirihſchaftsgebäuden und einem Gartengrunde im Flächenmaße von 
1219⅝ O Klafter hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abges 
halten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth der 
Hypotbek und zwar des Gartengrundes sub Conser.-Nr. 52 mit 20 fl. 
KM. oder 21 fl. ö. W. und der Realität sub Conser.- Nr. 447 mit 
400 fl. KM. oder 420 fl. 6. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, / 90 des Ausrufspreiſes 
als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches 
für den Meiſtbiethenden zurückbehalten und in die erſte Kaufſchillings⸗ 
rate eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazkon zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether wird verpflichtet fein, binnen 8 Tagen, nach 
Zuſtellung des Beſcheides über den zu Gericht angenommenen Feilbie— 
thungeakt, den, den Exekuzionsführern annoch gebührenden Kapitalsbe— 
trag ſammt N. G. nach Maßgabe des Beſtbotrhes an das hiergericht— 
liche Depoſitenamt zu erlegen; widrigens das Angeld für verfallen 
erklärt und die erſtandene Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Termine um jeden Preis verkauft, und Erfteher außer 
dem für jeden hieraus erwachſenen Schaden für verantwortlich erklart 
welden müßte. 

4) Zu dieſer Feilbiethung wird die Tagfahrt zum 17. und 24. 
Februar, dann 2. März 1860, jedesmal um 9 Uhr Früh im Gerichts⸗ 
Orc mit dem Bedeuten feſtgeſetzt, daß, wenn im Iren oder 2ten Ter- 
mine die obigen Realitäten nicht um oder über den Schätzungspreis 
verkauft würden, dieſelben im 3ten Termine auch unter dem Schätzungs— 
preuſe bintang geben werden. 

5) Die auf dieſen Realitäten haftenden Steuern und Abgaben 
übergeben von dem Tage der Zuſtellung des den Lizitaztonsakt beſtäti⸗ 
senden Beſcheides auf den Erſteher ohne Regreß zum Kaufſchillinge; 
eben fo hat derſelbe die Uebertragungsgebühr zu tragen. 

6) Den Reſtkaufſchilling nach Abſchlag des im 3ten Punkte er⸗ 
wähnten, den Cxekuzioneführern gebührenden Betrages, hat der Erſteher 
binnen 60 Tagen vom Tage der Zuſtellung des den Lizitazionsakt be⸗ 
ſtatigenden Beſcheides unter der im Akſatze 3 feſtgeſetzten Strenge an 
das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

7) Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Erſteher das Eigen— 
thumsdekret ausgestellt werden, und demſelben freiſtehen, ſich als Eigen- 
thümer intabuliren zu laſſen. 

8) Nach Erlag des im Zten Puunkte berührten Betrages wird 
der Erſteher in phyſiſchen Beſitz der erkauften Realität eingeführt, und 
nach Erlag des ganzen Kaufſchillings die auf der erkauften Realität 
haftenden Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Hievon werden die Streitpartheien, ſo wie alle jene Gläubiger, 
welche mittlerweile auf die feilzubiethende Realität ein Pfandrecht er 
wirken ſollten, durch den in der Perſon des Gregor Dutkiewicz hie⸗ 
mit beſtellten Kurator verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kulikow, den 31. Dezember 1859. 


Edi k t. (2) 
Nro. 767-Civ. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird zur Hereinbringung des durch Jossel Weyer, Zeſſionärs des Israel 
Pacht, erſiegten Betrages pr. 420 fl. KM. oder 441 fl. ö. W., dann 
der Exekuzlonskoſten pr. 2 fl. 36 kr. KM. oder 2 fl. 73 kr. 6. W., 
2 fl. 12 kr. KM. oder 2 fl. 31 kr. ö. W. und 5 fl. 86 kr. ö. W. 
die öffentliche exekutive Veräußerung des der Johann Schreiner'ſchen 
Maſſe ebörigen, hierorts sub Couser.- Nr. 114 und 873 gelegenen 
Wohnhauſes ſammt dem dazu gehörigen Gartengrunde von 40 Pra⸗ 
ſchinen dann der Hälfte der daſeleſt befindlichen zweigangigen Mahl— 
mühle ſammt den dazu gehörigen Nebengebäuden und dem Mühlen— 
grunde von 10 Praſchinen, endlich der in der Mühle befindlichen 
Schalwage, in einem einzigen auf den 27. Februar 1860 um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmten Termine abgehalten werden. 

Die zu veräußernden Realitäten werden an dieſem Termine anch 
unter dem Schätzungswerthe hinta gegeben werden. 

Rückſichtlich der übrigen Lizitazionsbedingungen werden die Kaufs 
luſtigen auf das bezügliche Edikt des Amtsblattes zur Lemberger Zei⸗ 
tung Nr. 71, 72 und 73 ex 1859 gewieſen. 

Kimpolung, am 30. Oktober 1859. 


Edikt. (2) 
Nro. 83. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem Franz 
Skrzyüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn die k. k. Finanz-Prokuratur Namens des hohen Aerars mes 
gen Eigenthumszuerkennung des im Samborer Kreiſe liegenden, auf 
den Namen des Ignatz Skrzyüski lib. dom. 78. pag. 2:9, verbücher⸗ 
ten Gutes Zubrzyea Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge: 
beten, worüber gleichzeitig der Beſcheid dahin ergeht, der Belangte 
habe ſeine Einrede binnen 90 Tagen anher zu überreichen. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Kos 
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ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Witz als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent- 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Samber, den 11. Jänner 1860. 


E diet. (2) 


Nro. 7038. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Samuel Katz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das am 6. 
Dezember 1859, Zahl 7038, überreichte Geſuch der Itta Aberdam auf 
Grund des Wechſels ddto. Sambor am 27. Oktober 1859 über 114 fl. 
66 kr. ö. W. dem Akzeptanten Samuel Katz gleichzeirig aufgetragen 
werde, die eingeklagte Wechſelſchuld 114 fl. 66 kr. 6. W. ſammt Zin⸗ 
ſen 6% vom 28. November 1859 und Gerichtskoſten 7fl. 54 kr. ö. W. 
der Ita Aberdam binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des belangten Samuel Katz unbekannt iſt, ſo 
wird ihm der Herr Advokat Dr. Szemelowski auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 14. Dezember 1859. 


(162) 


(154) S Dirt. 2 


Nro. 5862. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß am 19. Juli 1858 in Czernowitz ein geſattelter Schimmelwallach, 
8 Jahre alt, gegen 14 Fauſt hoch, herrenles betreten wurde. 

Eben daſelbſt wurde noch vorgeſunden: 

a) eine lederne Peitſche; 

d) eine kleine, alte, ſchwarzlederne Umhängtaſche mit einem rothen, 
ſchwarzen und weiß eſtreiften wollenen Gurten; 

c) eine alte ordinare Bauernmantha von weißem Halinatuch, mit 
ſchwarzen wollenen Schnüren umnäht; 

d) eine kleine Flaſche, und 

e) eine alte Haarbürſte. 

Das Pferd wurde veräußert und der Erlös befindet ſich bet 
dieſem k. k. Kreisgerichte; die übrigen oben beſchriebenen Effekten, wie 
auch der ordinäre mit ſchwarzem Leder überzogene Sattel ſammt eiſernen 
Steigbügeln, werden ebenfalls in hiergerichtlicher Verwahrung gebalten. 

Diejenigen, welche darauf Anſprüche haben, werden aufgefordert, 
binnen Jahreefriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in das Amtsblatt ſich zu melden, und ihre Rechte darzuthun, widri— 
gens gemäß §. 358 St. P. O. auch die hier beſchriebenen Effekten 
veräußert und der Erlös ſammt dem aus der Veräußerung des Pfer— 
des erzielten Kaufſchilling an die Staatskaſſe abgeführt werden wird. 

Tarnopol, am 31. Dezember 1859. 


(163) E diet. (2) 


Nro. 52284. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs⸗ 
Obligazionen lautend auf die Namen: 

1) Possada Kobotyezka, Unterthanen im Sanoker Kreiſe, Nro. 
7950, vom 19. Februar 1796, zu 4% über 24 fl. 21 xr. 

2) Possada Robotyezka, Unterthanen im Sanoker Kreiſe, Nro. 
382, vom 18. November 1799, zu 3½ e über 20 fl. 6 xr. aufgefordert, 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vors 
zuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigen Falls 
dieſelben für amortifirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Sambor, den 30. Dezember 1859. 

(169) G die t. (2) 
Nro. 14689. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nikolaus Koraly mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider ihn Franz Klug, 
Franciska Plutzer und Josef Weity wegen Löſchung der auf die 
Realität Nro. top. 333 intabulirten 30 Stück Dukaten Klage ange 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Nikolaus Koraly unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung und auf des 
Belangten Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. 
Wohlfeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach Di für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 1. Dezember 1859. 

1* 
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diet. (2) 
Nro. 47219. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Befriedigung 
der von Feige Nowak gegen Frau Thekla Prochaska erſiegten Wech⸗ 
ſelſumme von 260 fl. KM. oder 273 fl. ö. W. ſ. N. G. die exekutive 
Feilbiethung der vormals der Frau Thekla Prochaska, nunmehr des 
Herrn Karl Höflich eigenthümlichen Hälfte der Realität Nr. 345 und 
346% in 3 nach einander folgenden Terminen, und zwar am 23. Fe⸗ 
bruar, 15. März und 11. April 1860 bewilligt wurde, welche unter 
nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Landesgerichte jedesmal um 
4 Uhr Nachmittags vorgenommen werden wird. 8 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Hälfte dieſer phyſiſch nicht getheilten Realitäten sub Nro. 
345 und 346% mit 6353 fl. 4 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein 5% Vadium im Betrage 
von 317 fl. 66 kr. ö. W. in Baaren, in Pfandbriefen der galiziſchen 
Kreditsanſtalt nach dem nachzuweiſenden Tageskourſe oder in galiz. 
Sparkaſſebücheln zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen von der Zu⸗ 
ſtellung des den Lizitazionsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides gerech— 
net, die Hälfte des Meiſtbothes, nach Abſchlag des Vadiums zu Gericht 
im Baaren zu erlegen, daher auch das nicht in Baaren erlegte Vadium 
einzulöſen, die andere Hälfte aber mit der Verpflichtung der Entrich— 
tung 5% halbjähriger in vorhinein zu zahlenden Zinfen, von der Ein⸗ 
führung in den phyſiſchen Beſitz gerechnet, im Laſtenſtande der erſtan⸗ 
denen Realitätshälfte auf ſeine eigene Koſten zu intabuliren und ſich 
damit binnen 14 Tagen auszuweiſen. 

4) Sobald der Beſtbiether ſich ausgewleſen haben wird, den obi— 
gen Bedingungen nachgekommen zu fein, wird ihm das Eigenthume— 
dekret der erkauften Realitätshälfte ausgefolgt, derſelbe als Eigenthü— 
mer auf eigene Koſten intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt 
und die auf dieſer Realitäts hälfte haftenden Laſten werden auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Die zweite Kaufſchillings hälfte iſt nach 60 Tagen nach Rechts⸗ 
kraft der bezüglich der intabulirten Forderungen zu erlaſſenden Zahr 
lungsordnung an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

6) Der Käufer iſt verpflichtet diejenigen Hypothekarſchulden, de⸗ 
ren Zahlungstermin noch nicht gekommen oder welche die Gläubiger 
vor Ablauf des etwa bedungenen Aufkündigungstermines nicht anneh—⸗ 
men wollten, nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen 
und nur den Reſt gerichtlich zu erlegen. 

7) Wenn der Käufer was immer für eine Bedingung nicht zuhalten 
würde, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine einzige Lizitazion 
ausgeſchrieben und in dieſer die erſtandene Realitätshälfte um was 
immer für einen Preis hintangegeben und das Vadium für verwirkt 
angeſehen werden. , 

8) Im erſten und zmeiten Lizitazionstermine wird dieſe Reali⸗ 
tätshälfte nur um oder über den Schätzungswerth, im dritten aber um einen 
die Hypothekargläubiger deckenden Preis hintangegeben werden, und 
wenn ein ſolcher nicht erzielt werden könnte, wird über Begehren zur 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen und zur Lusſchreibung einer 
neuen Lizitazion geſchritten werden. d 

9) Der Käufer iſt gehalten die Uebertragungsgebühr aus Eige⸗ 
nem ohne irgend einen Regreß zu berichtigen. 

10) Bezüglich der auf dem Realitatsantheile haftenden Laſten, 
Steuern und Abgaben werden Kaufluſtige an die Stadttafel, k. k. Steuer⸗ 
amt und die Stadtkaſſe gewieſen, übrigens ſteht demſelben frei den 
Tabularauszug und den Schätzungsakt vor oder während der Lizitazion, 
in den Akten einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion wird die k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur Namens des hohen Aerars, Nathan Baumann, die dem Wohn— 
orte und Namen nach unbekannten Kinder der Katharina Henzel und 
die ſubſtituirte Zabloeki'ſche Familie, dann Fr. Ulisabeth Czarnecka 
wie auch alle jene Gläubiger deren Rechte nach dem 4. November 1859 
in die Stadtitafel gelangen ſollten oder denen aus was immer für einer 
Urſoche die gegenwärtige Ltzitazions-Ausſchreibung nicht zugeſtellt wer— 
den könnte, mittelſt des unter Einem zu dieſen und zu allen folgenden 
Akten zum Kurator beſtellten Herrn Advokaten Dr. Hönigsmann mit 
der Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Madejski und durch Edikt 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Handels- als Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 5. Jänner 1859. 


(178) Edikt. (1) 

Nro. 49775. Vom Lemberger k. k. Landesgerickte werden die 
Inhaber nachſtebender, angeblich dem Chaim 8. Ostersetzer in Ver⸗ 
luſt geratbenen Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger Bers 
waltungsgebietes dato. 1. November 1853, als: 

1. der Grundentlaſtungs⸗Obligazion Nro. 974 über 500 fl. 
KM., lautend auf den Namem „Olga Fürſtin Ogiüska“, ſammt 7 Stück 
halbjährigen Koupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der 
letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt; 

2. der Grundentlaſtungs⸗Obligazion Nro. 16761 über 100 fl. 
KM., lautend auf den Namen „Adam Graf Sterzeüski“, ſammt 7 Slück 
halbjährigen Koupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der 
letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt; 

3. der Grundentlaſtungs⸗Obligazion Nro. 5180 über 100 fl. 
KM., lautend auf den Namen „Sever v. Smarzewski“, ſammt 7 St. 
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halbjabrigen Koupons, wovon der erfte am 1. November 1859, der 
letzte am 1. November 1863 zablbar iſt; 

4. der Grundentlaſtungs-Obligazionen Nro. 17155, 17156 und 
17157, jede à 100 fl. KM., lautend auf den Namen, „Selig Stauber“ 
jede ſammt 7 Stück ha'bjährigen Koupons, wovon der erſte am Iten 
November 1859, der letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt, — auf— 
gefordert, obige Obligazionen ſammt Koupons beizubringen, widrigens 
die Obligazionen ſelbſt alsdann fur unwirkſam werden erklärt werden, wenn 
dieſelben binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der letzte mit der 
Obligazion hin ausgegebene Zinskoupon zur Zahlung fällig fein wird, 
oder, falls dieſe Obligazionen mittlerweile verloſt fein würden, binnen 
1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage, als dieſe Obligazionen 
zur Zahlung fällig ſein werden, gerechnet, nicht beigebracht werden 
ſollten, daß ferner die Koupons dann für unwirkſam werden erklärt 
werden, wenn die von dieſen Obligationen bereits fälligen Koupons 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage der Aus— 
fertigung dieſes Ediktes, dagegen die weiteren, erſt ſällig werdenden 
Koupons binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage 
der Fälligkeit eines jeden Koupons nicht beigebracht werden ſollten. 

Lemberg, am 7. Dezember 1859. 


(142) Konkurs. (2) 

Nr. 9413. Bei der Poſtexpedizion in Babrka, Brzezaner Kreiſes 
in Galizien, iſt die Poſtexpedientenſtelle mit einer Beſtallung jährlicher 
157 fl. 50 fr. dann einem Amispauſchale jährlicher 21 fl. z. W. und 
einem Botenpauſchale für die Unterhaltung der wöchentlich dreimaligen 
Botenfahrpeſt zwiſchen Pobrka und Lemberg gegen Abſchließung des 
Dienſtvertrages und gegen Leiſtung einer Kauzion im Betrage von 
200 fl. ö. W. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig geſchrie— 
benen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Schulbildung, der 
bisherigen Beſchäftigung, ihres Wohlverhaltens und der Vermoͤgens— 
verhältniſſe hieramts bis längſtens 15. Februar 1860 einzubringen und 
darin zu erklären, gegen welches mindeſte Jahrespauſchale fie die Be— 
fö derung der wöchentlich dreimaligen Botenfahrpoſt zu beſorgen ge— 
ſonnen ſind. 

K. k. galiz Poſtdirektion. 

Lemberg, den 31. Dezember 1859. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, * 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 9. do 15. styeznia 1860. 

Piwocka Karolina, maizonka adwokata, 55 Il. m., 2 oslabienia. 
Grodzicka Krystyna, byla wlaseicielka döbr, 65 1 m., ze starosei. 
Kaczanowski Filip, e. k. wegweister, 28 J. m, na suchoty. 
Greyer Teresa, Zona mieszezanina, 87 l. m, na suchety. 
Hild Franciszek, porucznik 2 pulku piech. Barona Keller, 29 J. m., na suchoty. 
Polaczek Jözefa, Zona prywat., 38 l. m., na sparalizowanie pluc. 
Pieciorak Jan, malarz, 39 I. m, na lyfus. 
Fedorowicez Marya, pokojowa, 53 J. m., na wodna puchline. 
Rosewski Jan, byly kupiee, 36 J. m, na sparalizowanie pluc. 
Manasterska Feliksa, szwaezka, 26 l. m., na niemoc. 
Noskowska Teoßla, dto. 50 J. m., na zapalenie pluc. 
Koegler Katarzyna, rzeZniezka, 59 J. m., na sparaliäowanie mözgu. 
Duezak Bazyli, ubogi, 67 J. m., na raka na watrobie. 
Fryjewiez Barbara, zona krawca, 62 l. m., na wodna puchline. 
Buss Sabina, era trafikanta, 11 l. m., na szkrofuly. 
Lepieli Karol, dziécie rzeänika, 2 dni m., 2 br.ku sil zy wotnych. 
Mokrzycki Jözef, dio. 2 I. m., na wode w glowie. 
Stachniewiez Jan, dzieeie chalupnika, 1 r. m., na kureze. 
Kompanieka Karolina, dto. 3½ 1. m., na kureze. 
Lipska Tekla, cörka chalupnika, 20 J. mi, na rozejscie sie sokôw. 
Misniak Anastazya, zona slugi, 28 1. m., na sparalizowanie plue. 
Misniak Jan, dziécie siugi, 12 dni m, 2 braku sik Zywotnych, 
Kramarz Karolina, dzieeie slugi, 1 dzien m, dto. 
Jaremkowa Ilelena, wyrobnica, 50 1 m., na suchoty. 
Jaszezecki Jan, wyrobnik, 70 J. m., na sucholy. 
Strohsack Barbara, wyrobnica, 62 J. m., ze starosei. 
Babiasz Marya, wyrobnica, 26 I. m., na wodna puchline. 
Lopuszyhski Maciej, wloscianin, 40 I. m., na wslrzasnienie mözgu. 
Kwasniewski Michal, dzieeie wloscianina, 12 I. m., na rane przez ukaszenie 
Görska Kamila, dzieeie prywat., 10 m. m., na zapalenie krtani. 
Samborak Jan, wyrobnik, 40 I. m., na nerwowa goraczke. 
Kramarz Jözefa, wyrobnica, 22 J. m., na zapalenje blony brzuchowej. 
Gilinska Rozalia, dzieeie slugi, 4 m. m., z braku sit äywotnych. 
Szynlarewiez Anna, dzıerie mularza, 1½ r. m., na wodna puchline. 
Polniak Anna. dziéeie ströza, 2½ 1. m., przez spalenie 
Sperka Bazyli, dzieeie slugi, 12 dui m., 2 braku sit zywolnych. 
Dyıkaecz Mikolaj, dio. 6 tyg- m., dto. 
Zarulewiez Kalarzyna, dziecie slugi, 14 dni m., na kureze. 


Mokrzycki Jedrzej, dio, 5 lyg- m., na koklusz. 
Piliwo Joanna, dio. 21 1. m., na zapalenie krtani. 


Pukas Katarzyna, szuga, 22 J. m., na zapalenie pluc. 

Pukas Marya, dziécie slugi, 12 dni m, 2 braku sit zywolnych. 

Gil Pawel, aresztant, 47 1. m., na suchoty. 

Zelech Jan, szereg. 2 15. pulku piech,, 26 l m., na wodna puchline. 
Rebizak Antoni, szer. 2 30, pulku pieeh., 28 J. me, na suchoty. 
Mund Schloma, dziceie Zolnierza, 6 lyg. m, 2 braku sit zywotnych. 
Selzer Mojzesz, dzieeie bandlarza, 1½ r. m., na zapalenie krtani. 
llaker Leib, dziecie malarza. 9 m. m., dio. 

Fried Jözef, dzieeie machlerza, 2 Il. m., dto. 

Sand Idel, dto, 7 dni m., na kurcze, 

Weinstein Abraham, dzieeie tandyciarza, 3 m. in., na suchoty. 

Blatt Rifke, handlujaca owocami, 27 l. in., na suchoty. 

Fluss Sara, uboga. 25 l. m, na zapalenie mdzgu. 

Lieber Reisel, dzieeie kras ca, 1 r. m., na zapalenie krtani. 

Pories Selig, dzieeie piwnieznego, 14 l. m,, nu suchoty. 

Popiel Efroim liersch. dziesie machlerza, 3 I. m, na konsumeye. 
Kram Benjanin, dzieeie krawea, 2 l. m., na wodna puchling. 
Sprinze Alte, cörka nauezyeiela dzieci, 20 I. m., na suchaty. 
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